
chulnach richten
von Michaelis MK« bis dahin «85».

I Lehrverfassung.

Prima.
Ordinarius: Oberlehrer Kramarczik.

Latein. Winterhalbjahr (N>.) Uur. Lp. I, l-12 und ?ac. Hnn. II. in 5 Et. Weber's
Uebungsschule II, 7-9 und Syntax der Tempora in l St. Stilnbunaen
und geschichtliche Vorträge 2 St. Privatim ?er. ^,»1.

Sommerhalbjahr. (S.) Nor. 0<! III., 14-30 IV. und earm. 8»eo. Oio
^U80. Vi8p. V. in 5 St. Weber's Uebungsschule II) 9-l2 und Syntax der
Modi und des Ins. in I St. Stil- und Sprechübungen in 2 St. Privatim
?ÄL. ^NN. I.

Griechisch, (w.) Nom. ^1. 7-9 und I»Iut. t)ic. in 4 St. Exercitien, Syntax der
Nebensätze und Privatlectüre (Stoll's griech. Lyriker l Abth.) in 2 St.

(S.) 8opb. H,ntiS. und ?Iat. ?lotl>,^. in 4 St. Exercitien, Schluß der
Syntax und Privatlectüre. (Stoll beendet und Ueroä. I.)

Der Ordinarius.
Franzosisch, (w.) Vlnliöi-e: I'^var«. 1 St. Grammatik nach Gnüge, Correctur der

schriftlichenArbeiten. 2 St.
(S.) Aus Ideler's Handbuche poet. Theil. Nmpelle, I^tontaine ^s.

L. N.0U88LÄUund I^Älllottk. l St. Aussätze, Exercitien, Extemporalien
und Uebung im Sprechen, l St. Gaßmann.

Deutsch, (w) Litteraturgeschichte des Mittelalters in 1 St. > Lectüre mitteldeutscher
Gedichte aus Ziemaun's Lesebuch, Stil- und Vortragsübungen l St.

(S.) Litteraturgeschichteder neuern Zeit in 1 St. Lectüre ausgewählter
Gedichte, Styl- und Vortragsübungen in 1 St. Der Ordinarius.

1



Hebräisch, (w.) Grammatik vom Nomen und den Suffixen nach Gesenius. Uebersetzen
und schriftliche Arbeiten nach Gesenius Lehrbuch. 2 St.

(S.) Grammatik vom Verbum und den Conjunctionen nach Gesenius.
Lectüre und schriftlicheArbeiten nach Gesenius. Fütlerer.

Religionslehre, ».katholische, (w) Bibel: I. und II- Brief an die Thessal.
Sittenlehre. 2. St,

(S.) Bibel: Brief an den Timoth. und Kirchengeschichte. Sittenlehre
2 St. Burchard.

d. evangelische in Prima und Secunda. <w.) Beendigung
der Kirchengeschichte, nach Petri's Lehrbuch. Ausgewählte Abschnitte aus
den Evangelien. 2 St.

(S.) Einleitung in die heilige Schrift, nach Petri. Der Brief an die
Colosser. Dr. Kirchner.

Philosophische Propädeutik. (w.) Logik nach Trendelenburg's Elementen.
(S.) Vollendung derselben und empirischePsychologie. 2 St.

W a l d m a n n.
Mathematik, (w,) Arithmetische Nepetitiou, quadratische Gleichungen, Logarithmen,

wöchentlich eine schriftliche Aufgabe. Geometrie: Repetition der Proportionen
an ebenen Figuren, Trigonometrie, wöchentlich eine schriftliche Aufgabe. 2 St.

(S.) ArithmetischeProgressionen, Reihen, Kombinationslehre, binomischer
Lehrsatz, wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Geometrie: Fortsetzung der
Trigonometrie, Stereometrie, nach Tellkamp, wöchentlich eure schriftliche
Aufgabe. 4 St. A. Behlau.

Physik, (w.) Mechanische Erscheinungen der Korper. 2 St.
(S.) Licht, Wärme, Magnetismus, nach Koppe. 2 St. Derselbe.

Geographie und Geschichte, (w.) Allgemeine Weltgeschichtevom Untergange des
weströmischen Reichs bis zur Entdeckungvon Amerika, nach Pütz. 2. St.

(S). Allgemeine Geschichte der neuern Zeit, specieller die deutsche und
brandeuburgisch-preußischeGeschichte. 2 St. Gaßmann.

Singen. 1 St. Ludwig. Zeichnen in Verbindung mit Secunda. 2 St.
H u n o l d.

Die während des Schuljahrs bearbeiteten lateinischen und deutschen Themata.
») Im Lateinischen:

1) ve bell« Kallieo. I.W. V. 37-43.
2) ^-AuNeutuiu eMtoluo I. Uuiatii exnoUÄtur.



3) -Vrmiuius in rip«, Visur^is euw I'Iavio lratre eolloi^uitur.
4) ve ^rmini«, IiKer»tore lleimllniao.
5) Dxpuuantur et eompaientur inter 86 notestate« epnornrum l.Äoeä3«Uonlor<im

et tr'ibunorum p!ebi8 ü.«w<inorum.
6) Ve i-odli« ad ^!>KU8to zesti«.
7) Ne ^«^«Uan.
8) «Innl^ 8ncr»t<:8 » pwtone in I'rot»^«ill äi»I«Zo cleseriptu» «it.

K) Im Deutschen-.
1) Rede bes Camillus nach I^iv. 5, 5l-54.
2) Lern' denken, reden, thun nach Gottes Wort.
3) Ueber den Ginstuß, welchen die Annahme der römischenKaiserwürde auf die

politische und geistige Entwickelungdes deutschen Volkes geübt hat.
4) Wie tonnen, wie sollen wir ans einander einwirken und wie thun wir's?
5) Ueber die Gegenstände der mittelhochdeutschenGedichte.
6) Ueber die Aehnlichkeitund Verschiedenheitder Helden in der Iliade und in dem

Nibelungenliede.
7) Vergleichende Betrachtung über die Einwirkungen der homerischenGedichte und

des Nibelungenliedes ans die betreffenden Nationen.
8) Ueber die Lehre des Sokrates, daß die fähigsten Kopfe am meisten der Bildung

bedürfen.
9) Ueber Schillers Braut von Messina.

IN) Ueber Gdthe's Iphigenie in Tauris.

S e c u n d a.
Ordinarius: Oberlehrer Burchard.

Latein, (w.) Vir^il. H.en. II. zu Ende und Anfang von III. 2 St. Burchard.
I^iv. IV. zur Hälfte, Oic. or»t. I, II,, III. int^t. Grammatik: Repetition
der Syntax, Korrektur der schriftlichen Aufgaben und Exercitien in 8 St.
Zusammen IN St. Rinke.

(S.) Vir^il. Hen. III.-47N. 2 St. Burchard.
Oie. »rat. IV. in Oat. und vio ^relii«, l,iv. IV. die andere Hälfte. Zumpt:
Repetition der Syntax bis zum Participium, Korrektur der schriftlichenAr¬
beiten, Exercitien, Metrik und mündliche EinÜbungen nebst Repetition aus
Nepo« (privatim). 8 St. In Allem 10 St. Rinke.
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Griechisch, (w.) Repetition der Formlehre, Auswendiglernen von Vocabeln nach Rost
und Ditfurt. Nom. c>6. X. und XI.) Nemur. sueiat. li!,. I. zur Hälfte.
Korrektur der schriftlichenArbeiten. 6 St. Ninke.

(S.) Nenwr. Hocrat. l,Ii. I. die andere Hälfte. Num. 06. XII, Kor»
rektur, Repetition der Formlehre: Verba, Vocabeln. 6 St. Rinke.

Hebräisch, (w.) Anfangsgründe und Uebersetzen aus Gesenius Lesebuch. Schriftliche
Uebungen. 2 St.

(S.) Fortgesetztegrammatische und schriftliche Uebungen nebst Uebersetzen
für beide Abtheilungen aus Gesenius Lesebuch. 2 St. Burchard.

Französisch, (w.) Idelers Handbuch III. Th. Humboldt. Grammatik nach Gnüge
und schriftliche Arbeiten. 2 St.

(S.) Idelers Handbuch Vulue^, Grammatik und schriftliche Arbeiten.
2 St. Burchard.

Deutsch. (N>.) Schriftliche Arbeiten. Erklärung von Schillers Romanzen. Uebung
im Vortrag in monatlichen Versammlungen, combinirt mit Prima. 2 St.

(S.) Schriftliche Arbeiten. Vortragsübungen, Schillers Romanzen und
Nibelungen. 2 St. Burchard.

Religionslehre, (w) Bibel: Evang. d. h. Jot), in der Urschr. Glaubenslehre. 2 St.
(S.) Bibel: Evang. d. h. Ioh. Glaubenslehre. 2 St. Burchard.

Geschichte und Geographie. (1V.) GeschichteGriechenlands und Macedoniens von
338-146. Geographie von Italien und römische Geschichtebis 5U9 in 3 St.

(S.) Fortsetzung der römischen Geschichte in 3. St. Kramarczik.
Mathematik. (N>.) Arithmetik: Potenzen und Wurzelgrößen, imaginäre Größen,

Logarithmen. Wöchentlich eine Aufgabe schriftlich. Geometrie: Kreis und
Aehnlichkeit der Figuren, nach Tellk. Wöchentlicheine Aufgabe schriftlich. 4 St.

(S.) Arithmetik: Gleichungen ersten und zweiten Grades, arithmetische
und geometrischeReisen. Wöchentlicheine Aufgabe schriftlich. Geometrie:
Flächenräume, Elemente der Trigonometrie nach Tellk. Wöchentlich eine
Aufgabe schriftlich. 4 St. A. Bet) lau.

Physik. (W.) Allgemeine Eigenschaften der Körper, mechanischeund chemische Er¬
scheinungen, l St.

(S.) Fortsetzung und dann Elektricität und GalvcmismuS mit Experimenten
nach Koppe. 1 ^t. Derselbe.

Singen; l St. Ludwig. Zeichnen in Verbindung mit Prima. Hun 0 ld.



Die im Laufe des Schuljahrs bearbeiteten Themata.
1) Alexander der Große, a. Erziehung« Ii. Warum wurde ihm die Eroberung von

Asien so leicht? e. Anlegung von Alexandrien.
2) Zu welchen Betrachtungen veranlaßt uns der kürzeste Tag?
3) Mau soll oen Tag nicht vor dem Abend loben. Nachweis aus der Geschichte.
4) Schilderung der Zerstörung Troja's, nach Virgil. Ho». II.
5) Nur zwei Tugenden giebt es.

O wären sie immer vereint,
Immer die Güte auch groß.
Immer die Größe auch gut!

6) Wir dürfen nicht die Güte jeder That
Ermessen nach dem Ausgang des Erfolgs. Shakespeare.

7) Zu welchen Betrachtungen veranlaßt uns der längste Tag?
8) Ueber die Beweggründe zu den großartigen Gesinnungen der Hauptpersonen in

den Schillerschen Romanzen?
9) ». Schilderung der Thierschau bei Heiligenstadt, b. Beschreibung einer monat«

lichen Versammlung.
IN) Völker verrauschen, Namen verklingen. Schiller.

Tertia.

Ordinarius: Oberlehrer I)r. Gaßmann.

Latein. (W.) ^»es. ä. b. «. I. IV. und die erste Hälfte von l. V.; 0viä'» »let. l. I.
und IV. mit Auswahl. Prosodie und Metrik nebst schriftlichenUebungen.
Grammatik nach Zumpt: Wiederholung der Casuslehre, vom Gebrauche der
Tempora und Modi, die Lehre von dem Infinitiv und den Participien.
Korrektur der Exercitien. IN St.

(S) 0ae8. cl. b. 6. I. V. 2te Hälfte und l. I. ; «vill's Niet. l. IV., VII.
und XI. mit Auswahl. In der Grammatik: Wiederholung einzelner Ab¬
schnitte, dazu die l^utaxis ornat» nach Zumpt. Extemporalien, Exercitien,
metrischeUebungen. IN St. Gaßmann.

Griechisch, (w.) Nom. Ocl. V«; Xenopbon's nuÄbusi» lib. V. l-4. Aus der Formlehre
die Verba in /« und die unregelmäßigen Verba. Korrektur der Mch Blume
ausgearbeiteten Exercitien. 6 St.

(S.) NoN. 0<i. VI. und VII. ; XennpKou'» 2ul.b»8i8 lib. V. 4 bis zu Ende»
Wiederholung der Formlehre, Einiges aus der Syntax« Exercitien. 6 St.

G a ß m a n n.
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Französisch, (w.) Erster Hauptabschnitt des Leitfadens von Gnüge.
(S.) Zweiter Hauptabschnitt desselben. Gedike's Lesebuch von HK 1N6.

an. 2 St Waldmann.
Deut sch. (w.) Aufsätze, Deklamiren, Leseübungen mit Rücksicht auf Wortbildung, Ortho¬

graphie und Grammatik. 2 St,
(S) Fortsetzung der Uebungen im mündlichen Vortrage mit schriftlichen

Arbeitsveisuchen nach gegebenenDispositionen, Sprachlehre und Leseüdungen
von Musterstücken. 2 Sc. Gaßmann.

Religion. » katholische, (w,) Bibel: Evang. d. h. Ioh. Glaubenslehre. 2 St.
^S.) Fortsetzung der Erklärung des Evangelinm d. b. Ioh. und Glaubens¬

lehre. 2 St. Vurchard.
K. evangelische, (w.) (Tertia, Quarta, Quinta) Erklärung des

3. Hauptstücts und Erklärung von Kirchenliedern und Bibelsprüchen. 2 St.
Biblische Geschichte des N. T. l St.

(S.) Wiederholung der 3 ersten Hauptstücke, Erklärung auserwählter
Stellen der h. Schrift, namentlich aus den Evangelien, und Erlernung von
Kirchenliedern und längern Abschnitten aus der h. Schrift, namentlich
Psalmen. 2 St. Fortsetzung und Vollendung der biblischen Geschichtedes
N. T. 1 St. Dr. Kirchner.

Geschichte und Geographie, (w.) Neuere Geschichte. Geographie von Europa. 3 St.
(S.) Neueste Geschichte. Geographie von Europa, besondersDemschlands,

3 St. BurcharL.
Mathematik, (w.) Arithmetik: Buchstabenrechnung, einfache und zusammengesetzte

Größen, Reductionen. Alle 14 Tage eine schriftliche Aufgabe. Geometrie
von Anfang bis zur Lehre vom Kreise. Schriftliche Aufgaben. Tellk. 3. Si.
(S.) Arithmetik: Potenzen, Wurzelgrößen, einfache Gleichungen. Alle 14
Tage schriftliche Aufgaben. Geometrie: die Lehre vom Kreis. Alle 14
Tage eine geometrischeAufgabe. Teilt. 3 St. A. Bei) lau.

Naturgeschichte, (w.) Oryktognosie.
(S.) Geognosie. Lehrbuch von Leunis. 2 St. Waldmann.

Singen. I St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. Hunold.

Bearbeitete Themata im Deutschen.

1) Welche Gedanken hegt der Mensch beim Abfallen der Blätter von den Bäumen'?
2) Erzählung eines Streites, der körperliche Verletzungen zur Folge hatte.



3) Lobrede auf das Eisen.
4) Folgen der Entdeckungvon Amerika.
5) Ein Brief.
6) Freie Uebersetzung von drei Kapiteln aus Cäsar's d. 6.
?), Niobe, nach Ovid bearbeitet.
8) Ueber den Nutzen und Schaden großer Städte, als halbjährige Probearbeit.
9) Ueber den Leichtsinnund die Folgen desselben.

IN) Beschreibung einer Menagerie.
11) Was liefert dir das Thierreich zu semer Bekleidung?
12) Ein Brief.
13) Beschreibungder bei Heiligenstadt abgehaltenen Thierschau.
14) Kampf des Herkules mit Achelous.
15) Unterredung Cäsars mit Ariovist, nach Oae«. b. <,.
16) Eine Probearbeit am Schlüsse des Semesters.

G u a r t a.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Futter er.

Latein, (w.) Wiederholung der Formlehre und Grammatik nach Meiring bis zum Con«
junkti» nebst Einübung der Regeln. Schriftliche Arbeiten nach Lothholz.
c?ornel. Nep. I^83u<i., H,lcil)., Mras^K, Lonml nebst Vocadellernen. IN St.

(S.) Wiederholung aus der Rection der Kasus und Pollendung der
Grammatik nach Meiring. Schriftliche Arbeiten nach Lothholz. Ovi-nel.
Nev. vimi) vatames. 1'Imeär. lab. II. mit dem Nöthigsten aus der Pro«
sodie und Metrik. Auswendiglernen der Vocabeln und Fabeln. IN St.-

Griechisch, (w.) Anfang der Formlehre, Lesen, Deklinationen, Acccnte, regelmäßiges
Verbum nach Buttmann. Schriftliche und mündliche Uebungen nach Blume.
Uebersetzen nach Jakobs Lesebuch. 6 St.

(S.) Wiederholung des vorbalbjährigen Pensums nebst Adjectiven, Zahl¬
wörtern, Pronomen, Verben nebst denen in ^ nach Buttmann. Schriftliche
und mündliche Evercitien nach Blume und Uebersetzennach Jakobs Lese»
buch. 6 St.
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Deutsch, (w.) Lesen nebst sachlicher und glammatischer Erklärung nach Bone. Recht«
schreibung,Deklamation und Anfertigung kleiner Aussätze. 3 St.

(S.) Fortsetzung der Uebungen des vorigen Halbjahres mit einem Ver¬
suche im freien Erzählen. 3 St. Fütterer.

Geschichte und Geographie, (w). Deutsche Geschichte. Geographie von Europa
und Asien. 2 St.

(S) Deutsche Geschichte. Geographie von Afrika, Amerika und
Australien. 2 St. Burchard.

Rechnen. (W.) Numeriren, die 4 Species in unbenanntrn Zahlen, die vier Species
mit einfach und zusammengesetzt benannten Zahlen. 4 St.

(S.) Brüche, Decimalbrüche, geometrische Proportionen und ihre An¬
wendung auf bürgerliche Rechnungsarten.

Naturgeschichte combinirt mit Quinta.
Religionslehre combinirt mit Quinta.
Singen, l. St. Ludwig. Zeichnen. 2 St.

2 St. Arend.

4 St. A. Vehlau.

Hunold. Schönschreiben.

G u i n t a.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Wald mann.

Latein, (w.) I. Abth. Syntax bis zum Genitiv, dabei Wiederholung der Formlehre.
Erster bis vierter Abschnitt des ersten Cursus in Ellend's Lesebuch.
II. Abth. Formenlehre bis zum regelmäßigen Verbum.

(S.) I. Abth. Vollendung der Casuslehre, das Nöthigste über die Tem¬
pora und Modi. Aus Ellendt's Lesebuche vierter und fünfter Abschnitt des
ersten und Einiges aus dem zweiten Cursus.

II. Abth. Regelmäßiges und unregelmäßiges Verbum, Adverbia, Präposi¬
tionen, Conjunciionen. Fortwährende Einübung von Vocabeln in beiden
Abtheilungen, Grammatik von Meiring. IN St. Wald mann.

Deutsch. (Vv.) Uebungen im Lesen und Vortragen nebst der nöthigen Erläuterung.
Grammatik nach Beckers Leitfaden, Aufsätze und orthographische Uebungen.

(S.) Fortsetzung, Ergänzung, Wiederholung. 4 St. Wald mann.
Naturgeschichte, (w.) Die Gliederthiere bis zu den Schmetterlingen.

(S.) Die übrigen Gliederthiere und die Schleimthiere. Lehrbuch: Schul»
uaturgeschichtevon Leunis. 2 St. Wald mann.



Religion, (w) Fortsetzung des dritten Hauptstücks des Katechismus. Biblische
Geschichte des A. T. "^

(S.) Viertes und fünftes Hauptstück des Katechismus, Fortsetzuna der
biblischen Geschichte des A. T. 2 St. Waldmann

Rechnen, (w.) Wiederholung der gewöhnlichen Brüche und der Deci!"albrüche Rea-l>-
detrie, Zins', Gesellschafiö-und Mischnngs/echnnng. ^ ' ^"

. (S-) Arithmetische und geometrijche Proportionen nebst Nnwenduna auf
die bürgerlichen Rechnungsarten. Einiges über algebraischeBezeichnuna der
anthmettichen Großen. 3 St. A. Vehlau.

Geschichte und Geographie. (w.) Alte Geschichte bis auf Alexander den Großen.
Geographie v. h. 1-2U. 7 St. . , * » «>-« ^^prn.

(S.) Alte Geschichte von Alexander dem Großen bis auf Odoaker.
Geographie v. §. 2U-44. ? St. ^ Vurchard

Singen. 1 St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. Hunold. Schönschreiben
^^^^> ^ ^t. Arend.

Die Turnübungen sind im Winterhalbjahr unterblieben, im Sommerhalbjahr aber unter
der Leitung des Direktors Rillte fortgesetztworden«

2. Verfügungen der hohen Behörden.
1) Vom l4. Okt. 1852. Die Genehmigung betreffend, daß für die Bibliothek unsers

Gymnasiums auf die von dem litterarischen Verein zu Stuttgart herausgegebenen alten
werthvollen Werke aus dem Gebiete der Geschichteuud der Litteratur Deutschlands sub«
scribirt werden dürfe.

2) Vom 23. Okt. ej. Die Genehmigung des Lektionsplans und der von Herrn
Vehlau zu gebenden wöchentlichen zwei mathematischen Repetitionsstnnden in der Prima
betreffend.

3) Vom 26. Okt. H. Die Benachrichtigung betreffend, daß wegen des Beitritts des
zu Greifenberg neu errichteten Gymnasiums zum Programm »-Austausch ein Exemplar des
Programms mehr einzuschicken ist.

4) Vom 6. Nov. ej. Eine Nachweisung der Schulgeldersätze und der sonstigen Er¬
hebungen von den Schülern betreffend.

5) Vom IN. Nov. ej. Die Genehmigung betreffend, daß die für Prämien veraus«
gabte Summe von 3N Thlr. bezahlt werde.
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6) Vom 26. Nov. ej. Die Aufforderung zu Vorschlägen über die Wiederbesetzung
der Stelle eines Mathematikers betreffend.

7) Vom 29. Nov. ej. Die Auflage betreffend, daß der Jahresbericht vor Ablauf
des Iabres einzureichen und mit Bestimmtheit zu erklären sei, wodurch Unterricht und Zucht
im Laufe des Jahres wirksamer und erfolgreicher geworden, und ob und wie viele «dchüler
mit Entfernung zu bestrafen gewesen sind.

8) Vom 3. Dcc. ej. Die Genehmigung, daß 30 Thlr. für Prämien alljährlich ver»
wendet, und die Auflage betreffend, daß der Rektor den betreffenden Nechnungsbelag darüber
atlestiren und angeben solle, an welche Schüler Prämien vertheilt worden sind.

9) Vom 26 Nov. «j. Die Benachrichtigung betreffend, daß das Gymnasium zu
Hedinacn dem Programmwechsel beigetreten ist, und daß daher 146 Exemplare an die
Geheime Registratur des Hohen Ministeriums und 18l Exemplare an das Hochlöbl. Pro»
vinzial-Schul «Eollegium einzuschicken sind.

lN) Vom 9. Dec. ej. Die Anordnung betreffend, daß in Fällen der Pensionirung von
Lehrern die Ausätze über die Dienstzeit der Lehrer durch die Vokation oder Bestallung oder
sonstige die Bestallung darihuende Urkunden für jede Dienstbestallung, welche die zu Pensio«
uirenden eingenommeli haben, in Urschrift oder beglaubigter Abschrift belegt, und Falls beim
Dienstantritt die Vereidigung stattgefunden hat, der Nachweis darüber geführt, und wenn
die Püusionirung wegen körperlicher Gebrechen veranlaßt wird, ärztliche Atteste beigefügt
werden sollen.

11) Vom 8, Januar 1853. Die Forderung einer Auskunft über die Benutzung der
dem Herrn Gymnasiallehrer Futter er überwiese» gewesenen Dienstwohnung betreffend,

12) Vom 24. Febr. ej. Die Anordnung betreffend, daß, um jedem uachsichtlichen
Ve>fahre» bei dem Abiturienten-Examen vorzubeugen, jeder Versuch zu Täuschungen bei der
schriftlichen ober mündlichen Prüfung durch unerlaubte Mittel an dem, welcher täuscht oder
dazu behülflich ,st, damit zu bestrafen ist, daß solche Schüler sofort von der Prüfung aus»
geschlossen werden sollen,

13) Vom 9, Febr. H, Die Benachrichtigung betreffend, daß die zu Münster errichtete
Realschule und die höhere Lehranstalt zu Wahrendorf dem Programm, Wechsel beigetreten,
und deshalb l83 Exemplare an das Hochlobt. Provinzial-Schul-Eollegium einzuschickensind.

14) Vom l. März H. Die Genehmigung betreffend, daß das Mobiliar-Inventarium
unsers Gymnasiums bei der Elberfelder Feuerverstcherungs - Gesellschaft auch ferner zn
3925 Thlr versichert werden darf.

15) Vom 7. März ej. Die Verfügung betreffend, daß die Gymnasiasten, welche in den
Postdienst treten wollen, ein Zeugniß vollständig er Reife sich erworben haben müssen.

«6) Vom 4. May H. Die Benachrichtigung betreffend, daß das evangelische Gym»
nasium zu Vurgsteinfurt dem Programmaustausch beigetreten ist, und daß daher künftig
184, Exemplare des, Progamms an das Hochlöbliche Provinzial-Schul-Collegium ein«
zuschicken sind.

e
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17) Vom 6. May H. Die Auflage betreffend, daß Nachlicht von ungewöhnliche» Er»
eignissen und Vorfällen bei dem Gymnasium au die hohe Behörde zu erstatten ist.

18) Vom 19, Zunius H. Die Benachrichtigung betreffend, daß in die durch den Tod
des Obeilehrers Seydewitz erledigte Stelle der Oberlehrer Kramarczik mi> dem
Gehalt von 624 Thlr. 9 Sgr. einnicke, daß ferner der Gymnasiallehrer Fütterer mit der
Gehaltssumme von 624 Thlr. 9 Sgr., und der Gymnasiallehrer Waldmann mit ciner
Gehaltssnmme von 55! Thlr. 28 Sgr. !8 Pf. ascenoiren, dem Oberlehrer Dr Gaßmann
ab« die Emolumente der 6ten Lehrerstelle für die Summe von 48 Thlr. l4 Sgr. über«
lassen werden sollen, und die Gehaltszahlungen von dem Januar l. I. ab beginnen.

19) Vom 4. Aug. ej. Die Benachrichtigung betreffend, daß zur vollständigen Befrie¬
digung des Bedürfnisses der Gymnasien und Realschulen der Provinz Schlesien 5 Exemplare
mehr und daher 189 Exemplare des jährlich erscheinenden Programms an die hohe BeHorde
einzuschicken sind.

29) Vom 2. Sept. ej. Eine Nachweisung und Beschreibung der Königlichen Dienst¬
gebäude des Gymnasiums betreffend.

3. Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr begann, wie gewöhnlich, hier in den ersten Tagen des letzten Drittels

des Oktobers. Der Unterricht ist durch keine Krankheitsfälle, wie im vorigen Jahre gestört
worden, vielmehr hatten wir uns eines erfreulichen Fortgangs deüelben zu erfreuen. Auch
war die Schülcrzahl mit dem Beginn des Neujahrs auf 192 gestiegen. Leider hatten wir
abermals den Tod von zwei hoffnungsvollen Schülern zu beklagen, des Sekundaners Wehr
aus Lehna, der, weil er sich bei der Genesung vom Scharlachfieber nicht sorgfältig verwahrt
hat, der Schwindsucht erlegen, und des eben aufgenommenen Quintaners Karl Wenzel aus
Bebendorf, der ein Opfer ber Halsbräune geworden ist. Es war Uns nicht vergönnt, beiden
das Geleit zum Grabe zu geben, da sie in ihrer von uns entlegenen Heimath verstorben sind.

Eine Veränderung unter dem Lehrerpersonal ist nicht vorgefallen, die Lehrerstelle der
Mathematik aber ist bis dahin noch nicht wieder besetzt worden. Dagegen hat Herr
Vehlau, der zu Ostern l. I. an unserer Anstalt sein Probejahr beendigt, den Unterricht
in der Mathematik und Physik versehen und auf die Weife sich dieses Fachs angenommen,
daß er während des Winterhalbjahrs wöchentlich in der Prima 2 Stunden zur Nepetition
außer den gewöhnlichen Stunden gegeben hat, Auch der Oberlehrer Burchard hat sich
des Neligionsunterrichrs auf die Weise angenommen, daß er die Sekunda von der Prima
gesondert/ und den Sekundanern in 2 besondern Stunden den wöchentlichen Religions¬
unterricht während des Laufs des, Jahrs ertheilt hat. Beiden hat daher die Anstalt öffent¬
lich ihre Anerkennung und freundlichen Dank für ihre Mühe und ihren Eifer auszusprechen.
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D^is Abiturienten-Examenkonnte zu Ostern l. I. der Herr Provinzial - Schulrath
Ritter Dr. Schaub, obwohl er bereits den Tag seiner Ankunft und den Termin des
mündlichen Examens bestimmt hatte, wegen plötzlich eingetretenen Schneefalls und der
Unterbrechungder Verbindung nach unserer Gegend hin, nicht abhalten. Es wurde deshalb
der Rektor der Anstalt beauftragt,den Vorsitz bei dem Abiturienten-Examenzu führen und
den Herrn Provinzial-SchulrathNr. Schaub zu vertreten. Am 6. Sept. e. erfreute uns
dagegen derselbe mit seiner Gegenwart und nahm an dem besagten und dem folgenden Tag
das mündliche Abiturienten-Examen über 8 Primaner vor.

Fast zu Ende dieses Schuljahrs erhielt der Gesauglehrer Ludwig für feinen Eifer und
seine an der Anstalt dahier geleisteten Dienste eine Gratifikationvon 4N Thlr.

Zn Anfange des Schuljahrs wurde das Haberkornsche Stipendium im Betrage von
26 Thlr. 2N Sgr. unter die Schüler Streicher, Stolze, Wagner und Frohne, und aus den
übrigen milden Sciftungsfonds 40 Thlr. unter die Schüler Bitter, Fütterer, Freundlieb
Strecker und Fütterer (Tertianer)zu gleichen Theilen vertheilt.

Empfohlene Werke.

1) Die gymnastischen Frei-Uebungen nach dem System von P. H. Lings, reglemen¬
tarisch dargestellt von H. Nothstein.

2) Lithographirte Brustbilder der Regenten Preußens, von dem Maler und Lytho?
graphen 0. I'. tr. I^ueillot «le Nar». ->

Geschenke des König!. Hohen Ministeriums.

1) Ein Exemplar der 15. Lieferung des von Sprunerschen historisch-geographischenAtlasses.
2) Ein Exemplar der 16. und I?. Lieferung von „FtrmenichsGermaniensVölker«stimmen."
3) 8ealißeri OI)wpi»äe^ herausgegeben von Dr. Scheibe! in Guben.
4) Ein Exemplar des 43. und ein Exemplar des 44. Bandes von Crelle's Journal. für Mathematik.
5) Das 3. und-4. Heft des 44. Bandes von Crelle's Journal für Mathematik,
s) Ein Exemplar eines neuen Bandes des eorpu8 seiiptorunl bistoi-we L?»»n-

?) Ein Exemplar des 45. Bandes von Crelle's Journal für Mathematik.
8) kelop(»uue8<>8)eine historisch-geographischeBeschreibung des PeloponnesuS in

2 Bden., von dem Professor Dr. Curtius,
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Ferner wurden unter dem Vteu Februar l. I. geschenkt:
Schönhuth, Geschichte Ruoolphs von Habsburg. Haltaus, Gesch. Roms im Zeitalter

der punifchen Kriege. Scheible, Gesch. der preuß. Union und Agende. 2 Thle. Lange'S
Schriften herausgegeben von Jakob. Krug, philosophischeSchriften. 3 Tble. Kiesewetter,
Grundriß der allgein. Logik. 2 Thle. Hopfensack, Staatsrecht der Unterthanen der Römer.
Nitsch, mythol. Wörterbuch von Klopser. 2 Thle. Meidiuger, vergleichendes etymolog.
Wörterbuch der gothisch-teuronischenMundarten. Gruuert, Kegelschnitte. Abel°Lür^»,
Beispielsammlung und Aüfiösung.,vonKiesewctter. 2 Thle. Abel-Lür^l,^,selbstlehrender Geo«
meter. 2 Thle. Ooru, l'aeit; Ueimgnia «6. tle88. 0. I'aeiti äe «rator. eil. Orelli. ^oln^W
tacltw. von Pabst. Ilwovä. eä. IieK!<er. Nuerlä. I^exicou attieuw eä. Xoeli. l^exieon
Vuripiä. eä. Natt!ü«b vol. I. l.exicon manuale Zrlee.-Illt. et Illt.-Zl«ße. eä, pinx^er 3 Thle.
I^ex^eou Keur, et elialä. eä. ^Vinei-. Nvgu^el. NattNVi et Hlarci eä. ?>it8clie. 2 Thle.

In die Schülerbibliothek wurden geschenkt:

Von H. 8tuä. Waldmann: Erläuterungstafeln gr. und rom. Schlachten. Hölty's
Gedichte. Lichtwer's Fabeln. I^eitu^ Lebensbeschr.des ^nl. ^Krieola. Grundriß Ke«
Gesch. gr. und röm. Litter. Neue Erzähl, für Kinder. (Zu. Nor ?läccii8 Werke v. Voß.
Calderon, das Leben ein Traum o. West. Ourtiu« eä. 8ineerll8. <üioei'«ni8 ?trilippicl»^
»ecunä», eä. l'iot8eker.

Von H. 8t,iä. Vetter: l'acitl opera Sll. We!8e. Ausgewählte Reden des Demo-
8t1lene8, erkl. v. Westermann: Rede v. Kranze; Rede gegen Leptines. soptineli«, H^»x,
I'Kiwetete8 v. Schneidewin. ?IutÄrcKi vit. zmrkll. Vemo8t!leni8 et tüoeruni«) eä. I'ivt-
»olier. 'lerentü ^näri», eä. Kitter.

Von H. 8tuä. Joseph Nhode: Veuvre8 <^e ^aec>ue8veülw p»r Nevnier 's.
Okäpuriiii 8ieu!i eelo^V XI. eä. LeeK. Handbuch der Musik v. Göroldt. Tacitus über
Germaniens Lage, Sitten und Völker v. Ludw. Haus, via <Ä88w8 röm. Gesch., übers,
v. Tafel. Veschr. des Instandes der Römer v. Friedr, Nitsch.

Von H <8tmi. Haber: Naxlmum «en Hreliiweti-iil. Erdkunde von Ritter Kaiser
gesch. der sechs Schriftsteller, übers, von Storch.

Von H. 8t»ä. Ioh. Nhode: Eine Novelle v. Freih. von1N5rnberg. Die Sclaven,
Drama v. Noderich Venedix. platan!« »pol. Oocr»lig. t!l«ero'8 Rede gegen <). Olvciliu« u.
O. Vene«. Klio Unterhalt, aus d. Gesch.

Von H. 8tuä. Ludwig: Npiti-esl, stnuee» et Oäe8 äe Voltnile. Anleit. zum
Uebers. aus dem Poln, ins Deutsch, v. Mrongovius. Zl I'uilii ^ieeiol,i8 l^Leiiu8 8ive äe
»mic. 5 B. Moses im Urtexte. Grundregeln des deutschen Stils v. Dr. Herling. Tibull's
Dichtungen v. Richter. ^Ibii I'iduIIi oarw. eä. Laeb. IAe ruäiment« ol enßlisk
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Das H>,iardtgebirge

°-n5,mm»r Die Waisen v. Hellas v. Braun. Elementarwelk der griech. Sprache v. Pinz-
^Shakespeare? dramatische Werke, übersetzt «. W. v. Schlegel und L. Tieck. 1 B.

Vorübungen MN Uebers. aus dem Deutsch, ins Hebr. Vo^es »nä «i8cnvßiie8
nf tke eomnninnnst ot Ooww'n',8 bv ^Vll^nm^tun ^rvinZ. I.uemni 85mo8lUe:'.8i8ä^Ioßl
wortuorum 6<!. LeKmllnn. XenopKc,nt',8 t>«i,Väw. Grammatik der poln. Sprache.
Hebraisch.Deutsch. SchuUexikonv. Schldder.

Von H. 8tu6. Freundtieb: Griech. Grammatik v. Thicrsch.
und seine Umgebungen v. Brückner. Krvn und Liebe v. Nr Nogge ..... ......
!ii,rc, Göthe's Iphigenie auf Tauris. ^lleiti oper«, eä, ^6,«e,z

Von dem abgegangenen Primaner Kellner: Handb. der Religion und Mytbologie
der Griechen von StoU. Onkel Tom's Hütte v Unrriet 8tn^e. VirgNii «!>«r«, <.omm
1»ui>m»nn Der Messias von Klopstock. 'laeiti npoi». O.uupii Ao!iin8<iN!!i8 mmor e<1.
«llL«! Nernäati tli8toril>. Neue Iugendbibliothek, (KlopNock und Herder.) u. Franklins
Reise nach dem Polarmeere. Anthologie griech. Lyriker v. Etoll.

Von H. 8tuä. Koch: Klopstocks sämmtliche Werke. Griech. und rbm. Anthologie
von Goldhagen. Lessing's Schriften. Sammlung trig. Aufgaben v. Seydewitz. Gothe's
Iphigenie auf Tauris. Cicero's Reden gegen Verre».

Von H. Nebelung: Oioern'8 Reden gegen Verre«. ?!utareni Nßw«8tÜ!ene8eä.
I'rntseuer. Znntioelis ^llx et pniloctetes erkl. von 8e!,nßiät!win. Ausgew. Reden des
Demo8tKeiie8 erkl, von ^Kstermliun. ?!Ltun,8 I^cli Olinrm, ^leik. «6. 8t»Iib.

Vom abgegangenenQuartaner Fr. Crone: Schul-Naturgesch. von Lemus. l u. 2 V.,
Vom abgegangenen Primaner Theod. Futter er: I'lawm8 I.»o!i. Olillrw. ^leili.

Vemo8t. ?!iMpl». ecl. Le^er. Oieero <^e orat, oä. solide, Herocl. K!8torm.
Von der Verlagsbuchhandlung: Lat., deutsches Schulwörterbuch v. Nr. l'.

^nZer8lev. Vraunschweig, Vieweg
Von dem abgegangenen Primaner Ioh. Rinke: Schilleriana, d.i. Leben, Ebarakter-

,üge :c. von Friedrich v. Schiller. Uemo8t!ieni8 ?iülipr>,, e«I. 8eKKo,n8. 1^« Ui8»ntrope,
cuuiellw «ie Noliere. Die Gesetze der Materie und Bewegung, v. Nr. Kottenkamp, Dar»
stellung des Magnetismus, v. M. Roget.

Von H. Delion u. Sohn: Neues Taschenwörterbuchder französischen und deutschen
Sprache, von Nui«.

Von H. SchuUebrer Kienemund: Palästina oder das heilige Land.
Von H. Emil Brunn in Münster: Lehrbuch der Weltgeschichte,v. Wolter. 3 Bde.
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4. Ankündigung der öffentlichen Prüfung.
In Prima.

Den 4ten October «. Vormittags von 8 bis V2IN Uhr.
1) Griechisch examinirt Oberlehrer Kramarczik.
2) Geschichte // Oberlehrer Dr. Gaßmaun.
3) Physik // Schulamts-Candioat Veh lau

In S e c u n d a.
Von '/«IN bis 11 Uhr.

l) Religion examinirt Oberlehrer Vurchard.
2) Latein ,» Director Rinke.
3) Mathematik », Schulamts'Candidat Behlau.

In Tertia.
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

1) Religion examinirt Oberlehrer Vurchard.
2) Griechisch „ Oberlehrer Dr. Gaßman n.
3) Franzosisch „ Gymnasiallehrer Wald mann.

In Quarta.
Den 5ten October e. von 8 bis V«w ^^

1) Religion (in Quarta und
Quinta) examinirt GymnasiallehrerWaldmann.

2) Latein „ GymnasiallehrerFütterer.
3) Geschichte „ Oberlehrer Vurchard.

In Quinta.
Von l/-l0 bis II Uhr.

examinirt GymnasiallehrerWaldmann.
„ Schulamts-Candidat Behlau.

1) Latein
2) Rechnen
3) Geographie Oberlehrer Vurchard.
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Bei der Prüfung werden die unter Aufsicht der Lehrer von den Schülern gefertigten
Probearbeiten vorgelegt.

Die Austheilung der Prämien und die Entlassung der Abiturienten wird Freitag
den 7ten Ociober von 3 Uhr an vorgenommen.

Namen der Schüler, welche während des Schuljahres l 852/53
das Gymnasium besucht haben.

Primaner.
1) Eduard Rebelung, aus Berlingcrode,i2ib><ur!°n«.l5)
«) Konrad Koch, aus Grshausen, ' " """" <"
») Heinrich Dölle, aus Dingelstebt,
4) Dietrich Mock, von hier,
5) Werner Pudenz, aus Grshausen,
6) Aoam Hoch, aus Berntrode,
?) Ludwig Bitter, aus Westhausen,
8) Peter Kruse. von hier.

^ . «7)

Z" 19)
"Z 2«)

2Z22)
«, ^>----------- ,.. ---- < . »^^23^
») Eduard Thelcmann, aus Wahrenderg, ^ » z^

23)
2«)
2?)
28)
29)

»o) Philipp Breitenbach, aus Wachste«,
il) Theodor Füttercr, aus Genthin,
12) Johann R'nke, aus Rustenfelde,
13) Karl Kellner, von hier,
t4) Georg Vüschleb, aus Worbis,

^

Georg Wand, aus Brcitenworbis,
Wilhelm Ludolph, aus Rustenfelde,
Karl Händly, aus Deuna,
Johann Sandrock, aus Pfaffschwende,
Karl Leineweber, aus Mengelrodc,
Feodor Kohring, aus Teistungen,
Christian Brückner, von hier,
Andreas Rühl, von hier,
Bcrnard Arant, von hier,
Heinrich Arend, von hier,
Joseph Nußbaum, aus Doringsdorf,
Karl Rolle, aus Westerode,
Joseph Schade, aus Grußtopfer,
Georg Wand, von hier,
Joseph Kaufhold, aus Hildebrandshausen.

Seeundane«.
1) Beinard Freundlicb, aus Steinbach,
2) Joseph Strecker, aus Hclmsdorf,
3) Heinrich Bierscbenk,aus Budenrode,
4) Hugo Thccle, von hier,
5) Philipp Dettmar, aus der Eichmühle,
«) Leonard Wenzel, aus Rüstungen,
7) Christian Streicher, aus Lüderode,
8) Ignai Stolze, von hier,
9) Johann Schuchardt, aus Kefferhausen,

10) Heinrich Schaffcld, aus Neustadt,
11) Eduard Wehr, aus Lehna,
13) Karl Frömmelt» von hier,
13) Anton KullMllnn, aus Tcistungcn»
il) Friedrich Staufenbiel, aus Hclmsdorf,
15) Peter Rhode, aus Rheinholtcrode,
IS) Wilhelm Iüncmann, ebendaher,
17) Christoph Schröter, aus Breitenbach,
18) Moscs Grunsftld, von hier»
1») Franz Gerhardt), aus Gicboldehausen,
2») Kaspar Iakobi, aus Geismar,
21) Joseph Qsburg, ebendaher,
22) Gottfried Rheinländer, aus Virkenfelde,

23) Friedrich Thclemann, aus Wahrenberg,
24) Joseph Agritola, von hier,
25) Johann Krebs, aus Uder,
2«) Andreas Henze, von hier,
27) Peter Füttcrer, aus Günterode,
28) August Ludwig, von hier,
29) Albrecht Gundermann, von hier,
3«) Friedrich Konig, von hier,
31) Albrecht von Kaiseubci-g, von hier,

' 32) Christoph Herold, aus Rengelrooe,
33) Karl Hille, aus Ruthen,
34) Karl von Wehren, aus Dudcrstadt,
35) Karl Schmerbauch, aus Bodcnrode,
3«) Karl Rambcau. von hier,
37) Richard von Keisenberg, von hier,
38) Lconhard Gaßmann, aus Geislcden,
39) Ernst Petri, von hier,
40) An.'on Herrwig, aus Geismar,
41) Bernard Strecker, aus Dingelstedt,
42) Karl von Keisenberg, von hier,
43) Franz Cöster, aus Allendorf,.
44) Karl Schreiber, aus Wittenberg.
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Tertia.
<) Friedrich Blau, von hier,
2) Werner Fiege, aus Geismar,
3) Louis Brodmann, aus Gernrode,
4) Max uon Kteßenbrock, aus Erfurt,
5) Iusepl, Klaus, aus Orschel,
6) Philipp Wehr, von hier,
7) Karl Anhalt, von hier,
8) Franz Anhalt, uon hier,
9) Franz Frohne, uon hier,

10) Heinrich König, uon hier,
11) Bernard Thecle, von hier,
12) Franz Gaßmaim, von hier,
13) Heinrich Wagner, von hier,
14) Jakob Gün"el, von hier,
15) Wilhelm Ni,,ghardtz, von hier,
16) Hermann Meister, aus Alterstedt,
1?) Otto Fütterer, aus Genthin,
18) Leopold Adam Peter, aus Worbis,
1») Karl Brcttcnbach, aus Wachstedt,
2U) Philipp Fischer, aus Kirchworbis,
2N Wilhelm Genau, aus Geismar,
22) Christoph Waldmann, aus Sneitholz,

23) Wilhelm Hcrrwig, aus Geismar,
24) Wilhelm Lorcnz, ebendaher,
25) Karl Rheinländer, von hier,
2«) Joseph Schollmeyer, aus Beberstedt,
2?) Joseph Helwing, aus Bischufferode,
28) Peter Wenzel, aus Rüstungen,
2») Karl Nichter, aus Magdeburg,
3«) Karl Lovis, von hier,
3i) Theodor Theele, von hier,
32) Heinrich Theodor Sander, aus Erfurt,
3») Albert Noring, aus Zella,
34) Bcrnard Thelemann, aus Wahrenbcrg,
35) Jakob Großheim, aus Steinheuterode,
3«) Vonrad Schcuermann, aus Witzenhausen,
3?) Gustau von Westcrnnagcn, aus Teistungen,
38) Peter Schilling, aus Veberstedt,
39) Joseph Diamann, von hier,
4N) Benedikt Schilling, aus Kirchgandern,
4i) Heinrich Koch, aus Mainz,
42) Adolph Nösky, aus Posen,
43) Michael Keppler, aus Büttstcdt.

Quarta.
1) Conrad Zehrt, von hier,
2) Cvnrad Conradi, von hier,
3) Martin Conraoi, uon hier,
4) Ernst Brcndel, von hier.
5) Walthcr von Kaiscnberg, von'hier,
«) Friedrich Luja, von hier,
7) Oskar Kirchhoff, aus Großgarz,
8) Ferdinand Loffler, aus Wahlhnusen,
9) Anton Schneider, aus Wingerode,

IN) Heinrich Kunkell, aus Dingelstcdt,
11) Wendclin Waldmann, aus Kirchgandern,
12) Wilhelm Döring, aus Greifenstein,
13) Dionys -Döring, ebendaher,
14) Johannes Schütze, aus Kaltenebcr,
15) Gustav Bierwirth, aus Alsdorf,
1«) Joseph Fütterer, aus Günterode, '

1?) Hermann von Hanstein, aus Wahlhause»,
18) August Tramm, aus Erfurt,
19) Karl Weinrich, aus Worbis,
20) Gottfried Hosbach, aus Mengelrobe,
21) Martin Werkmeister, aus Breitenbach,
22) Nobert Heidelberger, aus Erfurt,
23) Friedrich Lins, aus Wachstedt,
24) Hugo Engelhardt, aus Dingclstedt,
25) Hubert Gräbner, aus Worbis,
28) Ernst Schweitert, aus Dingclstedt,
27) Wilhelm Ludwig, von hier,
28) Johann Friederizi, aus Nennshausen,
29) Johann Muß, aus Worbis,
30) Fritz von Wrsternhagcn, aus Teistungen,
3t) Friedrich Crone, aus Wiedeloh-

Quinta.
1) Karl Sander, aus Küllstedt,
2) Georg Krebs, aus Freienhagen,
3) Gottfried Klinge, aus Uder,
4) Karl Opfermann, aus Dingclstedt,
5) ALolpf Hoffmaun, aus Naumburg,

«) Franz Bader, aus Berutrode,
?) Ludwig Nordmann, von hier,
8) Karl Schcuermann, aus Nothenbach,
9) Heinrich Gcilmann, aus Hedcmündc.

1») Christoph Goldmann, c>l»Z Birkenfelde.
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11) Karl Goldmann, ebendaher,
12) Ignatz Golomnnn, aus Großbartloff,
13) Albert Goldmann, aus Deuna,
14) Ernst von Wehren, aus Wahlhausen,
15) Alfred Zugbaum, von hier,
1«) Heinrich Friedrich, von hier,
l?) August Tn'imper, aus Gohengandern,
18) Heinrich Arand. von hier,
19) Ferdinand Kunrell, aus Dingelstedt,
2«) Hermann Meisten, aus Sangerhausen,
21) Heinrich Mock, von hier,
22) Konrad Fuhlrott, aus Leinefelde,
83) August Nel?, aus Dingelstedt,
24) Aloys Hildcbrand, aus Lengenfeld,
85) Karl Wenzel aus Bebendorf,
86) Eduard N?chenbarb, von hier,
87) Emil Konig, aus Nortzhaufen,
2^) Lorenz-Muller, aus Wilbicli,
29) Louis Piwenz, aus EM,ausen,
30) Aloys Pudenz, aus Ershauscn,
31) Adolph Pudenz, aus Ershausen,
32) Wilhelm Pudenz, aus Ershausen,
33) Eduard Flucke, aus Freienhagen,
34) Wilhelm von Wehren, aus Winzingcrode.

85) Ferdinand von Wehren, aus Winzingtrode,
3«) Herrmann von Wehren, aus Winzingerode,
3?) Theobald Theele, von hier,
38) Martin Koch, von hier,
39) August Petri, von hier.
4<» Michael Föllmer, aus Uder,
41) Franz Lerche, aus Wanderleben,
42) Louis Lerche, ebendaher.
43) Joseph Marx, von hier,
44) Franz Greinemann, aus Wirkungen,
45) Albert Beetz, aus Worbis,
4«) Friedrich Wilhelm Königsmark, aus Schönfeld,
4?) August Lünzner, aus Erfurt,
48) Ernst Lünzner, aus Köln,
49) Bernard Klaus, aus Orschel,
50) Georg Hartmann, aus Dingelstedt,
51) Edmund Kellner, von hier,
52) Albert Wiemann, aus KroMbach,
5ß) August Metze, aus Lenterode,
54) Heinrich Schwcikert, aus Dingelstedt,
55) Clemens August Hesse, aus Breitenbach,
5«) Fritz von Wintzingerode, aus Kirchohmfcld.
57) Gustau von Wintzingerode, ebendaher,
58) Aloys Strecker, aus Dingelstedt.

Die Anstalt haben im Laufe des Schuljahrs verlassen:

l) Zu Ostern:

Die beiden Abiturienten Nebelung und Koch, der Primaner Kellner, der Secun-
daner Schreiber; der Secundaner Wehr (gestorben), der Tertianer Wagner, der
Tertianer Fr. Anhalt, der Quartaner Bierwirth, der Quartaner Kunckell, der
Quartaner Muhs, der Quintaner Karl Wenzel (an der Bräune gestorben), der
Quintaner Aloys Strecker, der Quintaner Hoffmann und der Quintaner Bader.

2) Im Sommerhalbjahr und am Schlüsse des Schuljahrs:
Die Abiturienten: Dolle, Mock, Höch, Pudenz, Bitter, Kruse, Thele-

Mann, Die Primaner: Fütterer, Rinke, Breitend ach. Die Sekundaner:
von Wehren, Rambeau. Die Tertianer: Frohne, Gunkel, Roeöky,Keppler.
Die Quartaner: Conrad Conradi, Crone, Friedrich von Wester »Hagen und
Friederizi.



15) Karl Goldmann, ebci
12) Ignatz Goldmnnn, a>
13) Albert Goldman«, a
,4) Ernst von Wehren,
15) Alfred Iugbaum, vor!
1«) Heinrich Friedrich, v«!
t?) August Trümper, au
18) Heinrich Arand, von
19) Ferdinand Kunkcll, a
20) Hermann Messien, a
21) Heinrich Mock, von
Z2) Konrad Fuhlrott, a
83) August Ncl>, aus
24) Aloys Hildebrand, U
85) Karl Wenzel aus T
2ß) Eduard N?chenbach,
2?) Gmil König, aus Nl
2«) Lorenz-Mülle», aus
29) Louis Puocnz, aiis <
30) Aloys Pudenz, aus <
31) Adolph Puden^, aus
3?) Wilhelm Pudenz, au
33) Eouard Fluckc, aus
34) Wilhelm von Wehre!

«Wehren, aus Winzingerode,
! Wehren, aus Winzingerode,

Ne, von hier,
Won hier,
oon hier,
!er, aus Uder,

«us Wandersleben,
Mendaher.
^»on hier,
3nn, aus Wirkungen,
W Worbiß,

lelul Königsmarf, aus Schönfeld,
!H aus Erfurt,

,aus Köln,
aus Orschel,

lin. aus Dingelstcdt,
lr, von hier,

^m, aus Krombach,
^aus Lenterode,
dikert, aus Dingelstedt,
Ist Hesse, aus Breitenbach,
tzingerode, aus Kirchohmfeld.

Dintzingcrode,ebendaher,
aus Dingelstcdt.

Die An^l Mrs verlassen:
l)

Die beiden Abitur!
daner Scbreiber;
Tertianer Fr. An Hai
Quartaner Muhs,
Quintaner Aloys Ss

lWuer Kellner, der Secun-
Tertianer Wagner, der

lQuartaner Kunckell, der
ler Bräune gestorben), der
ß,d der Quintaner Bader.

2) I,

Die Abiturienten!
Mann, Die Prim
von Wehren, Rar
Die Quartaner: Com
Friederizi.

^isse des Schuljahrs:
Bitter, Kruse, Thele-

lnbach. Die Sekundaner:
kel, Roesky, Keppler.
von Westernhagen und
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